
Kosten und
Tagungsgebühr

Tagungsort Informationen
Agrarsoziale Gesellschaft e.V.
Kurze Geismarstraße 33
37073 Göttingen
fon (0551) 4 97 09 -0
fax (0551) 4 97 09 -16
Michael Busch (Durchwahl: 4 97 09 -35)
e-mail info@asg-goe.de
Die Programme der ASG-Seminare finden Sie auch
auf unserer Web-Site: www.asg-goe.de

Anmeldung

Wegbeschreibung
Mit PKW: A7 oder A2 Abf. Lüneburg, Soltau Ost
bzw. Braunschweig, B4 Lüneburg- Uelzen, Bad
Bevensen, Himbergen, Richtung Groß Thondorf.

mit Bahn: Bad Bevensen (Abholung auf Wunsch
möglich)

ASG-Seminar

Einladung

Aktuelle Trends für den
ländlichen Tourismus er-
kennen und umsetzen

15. bis 16. September 2008

Tagungsort:
Hotel-Pension Eichenhof
in Rohrstorf
29584 Himbergen

ASG  Agrarsoziale Gesellschaft e.V.Hotel-Pension Eichenhof in Rohrstorf
29584 Himbergen
Fon: (05828) 8 80
Fax: (05828) 8 81 35
www.hotel-pension-eichenhof.de

Wir erbitten Ihre Anmeldung bis zum
04.09.2008. Als Bestätigung für Ihre Anmeldung erhal-
ten Sie eine Teilnehmerliste, die Ihnen ggf. dabei hilft,
Fahrgemeinschaften zu bilden. Bitte geben Sie hierfür
Ihre E-Mail-Adresse oder Ihre Faxnummer an.

Anmeldung und Rückfragen bitte an:
Arbeitsgemeinschaft Urlaub und Freizeit auf dem
Lande e.V. Niedersachsen
Elke Boggasch
Lindhooper Str. 63, 27283 Verden
Fon (04231) 96 65 - 0
Fax (04231) 96 65 - 66
info@bauernhofferien.de

 Tagungsgebühr: 50,00 Euro

Die Kosten für Verpflegung und Übernachtung bei der
Veranstaltung werden für ehrenamtliche Multiplikato-
ren/-innen vom Veranstalter anteilig übernommen. Mit-
arbeiter/-innen des öffentlichen Dienstes oder haupt-
amtliche Mitarbeiter/-innen von Verbänden oder Insti-
tutionen müssen die Kosten für Verpflegung und Über-
nachtung in vollem Umfang selbst tragen. Wir weisen
vorab darauf hin, dass die Unterbringung überwiegend
in Zweibettzimmern erfolgen wird, in begrenztem Um-
fang können auch Einzelzimmer (Zuschlag 20,00 Euro)
angeboten werden.

Den Kostenbeitrag bitten wir auf das Konto der
"Arbeitsgemeinschaft Urlaub und Freizeit auf dem
Lande" Kto. Nr. 140 601 (BLZ 291 626 97), Volks-
bank Verden (Stichwort "ASG-Seminar
Himbergen") einzuzahlen.  Eine Quittung über den
Tagungsbeitrag kann auf Wunsch im Tagungsbüro aus-
gegeben werden. Die Erstattung der Tagungsgebühr ist
nur bei Rücktritt bis fünf Tage vor Tagungsbeginn mög-
lich!

Bitte feste Schuhe und wetterfeste Kleidung mit-
bringen, da einige Teile der Veranstaltung im Frei-
en stattfinden!



  Dienstag, 16. September 2008

  8.30 Uhr Wellness auf dem Bauernhof – Interessante Angebote mit
einfachen Mitteln
Was ist eigentlich Wellness? * Wer darf Wellness anbieten? * Welche
Zielgruppe wird angesprochen? Wie erreiche ich sie?  * Praktische Übun-
gen zu Kneipp und Kräutern

Ute MUSHARDT, Kneippbäuerin und Anbieterin von Bauernhofurlaub in
Otterndorf, Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft „Urlaub auf
dem Bauernhof“

10.30 Uhr Ferien- und Erlebnisangebote für Familien mit Kindern
* Familotel Ebbinghof: Erstes Kinderhotel in NRW * Eltern haben auch
mal frei: professionelle Kinder- und Babybetreuung * Familienprogramm:
Erlebnisse für die ganze Familie * Schmallenberger Kinderland: Koope-
ration von Betrieben mit eigenen Kinderkriterien

Johannes TIGGES, Familotel Ebbinghof

13.15 Uhr Events, Aktionen und Attraktionen  für Gäste auf dem Bau-
ernhof planen, vorbereiten und durchführen Teil 3:
Entdecken, spielen, kreativ sein - Naturerlebnispädagogik für große und
kleine Gäste

Anette BARGHI, Gf'in Bauernhof und Landurlaub in Hessen

16.15 Uhr Abschluss und Auswertung

Montag, 15. September 2008
  9.30 Uhr Begrüßung, kurze Vorstellungsrunde

10.00 Uhr Urlaub auf dem Bauernhof – Quo vadis?
* Trends im Tourismus * Erkenntnisse jüngster Untersuchungen * Erfahrungen aus
Gästebefragungen in Niedersachsen * Chancen für Anbieter von Urlaub a. d. B.

Elke BOGGASCH, Gf 'in Urlaub und Freizeit auf dem Lande in Niedersachsen

10.30 Uhr Urlaub auf dem Bauernhof – Quo vadis?
Aktuelle Trends sinnvoll nutzen: Wellness, Naturerlebnis, aktive und
kreative Freizeitgestaltung

* Arbeit am Image * auf Bauernhof neugierig machen, besondere Erlebnisse und
Überraschungen * Bauernhof als Naturerlebnis, aktiv oder kreativ sein oder entspan-
nen * Kinder willkommen, Angebote vorhanden, Servicequalität für Kinder * wie kann
ich das alles meinen (potentiellen) Gästen vermitteln?

Hartmut SCHORMANN, Tourismusberater, Cuxhaven

13.15 Uhr Events, Aktionen und Attraktionen  für Gäste auf dem Bauernhof
planen, vorbereiten und durchführen Teil 1:
Der Natur auf der Spur – Spannendes, Schönes und Lehrreiches in Wald, Feld und am
Wegesrand

* Welche Schätze birgt unsere Natur? * Wie bringe ich diese den Gästen nahe? *
Welche Hilfsmittel werden benötigt? * Welche Regeln müssen dabei beachtet wer-
den? * Gefahren in der Natur * Nichts vergessen – Checkliste

Antje BRAESEL-BEHN, Hotel-Pension Eichenhof

15.45 Uhr Events, Aktionen und Attraktionen  für Gäste auf dem Bauernhof planen,
vorbereiten und durchführen Teil 2:
Geocaching auf dem Bauernhof – Moderne Schatzsuche in der Natur
oder: der Weg ist das Ziel

* Was ist Geocaching? * Welche Zielgruppe wird angesprochen? * Was benötige ich
um Geocaching anzubieten? * Verstecken und Finden von Caches * Bauernhof geeig-
nete Varianten für Geocaching

Dr. Jan-Hinrich BÖTTCHER, Lansen

Brain walking – Fitness für Kopf und Körper
Gehirntraining mit Urlaubsgästen * Sinnesübungen * Entspannung mit
Händen & Füßen

Katrin WALTE, Gehirntrainerin, Himbergen

19.00 Uhr Abendessen

20.30 Uhr In Einklang mit sich selbst kommen – Wellness mit Klangschalenmassage

Regina STEPHAN, Heilpraktikerin, Himbergen

anschließend Erfahrungsaustausch

Einladung
Nichts ist beständiger als der Wandel – so muss auch der Urlaub auf dem Bauerhof
sich neuen Anforderungen und Trends stellen, um für seine Gäste attraktiv zu bleiben
(oder zu werden). Dank der großen Naturnähe der landwirtschaftlichen Betriebe las-
sen sich hiermit oft viele erstaunliche, unterhaltsame oder entspannende Erlebnisse
organisieren. Manchmal sind es auch neue und unbekannte Angebote wie Brainwalking
oder Geocaching, die die Gäste neugierig machen und anlocken.

Mit unserem gemeinsamen Seminar möchten wir, Agrarsoziale Gesellschaft e.V. und
Urlaub  und Freizeit auf dem Lande e.V. Niedersachsen, auch Sie als Anbieter/-innen
neugierig machen, wieder das eine oder andere Neue Kennen zu lernen und Sie
ermuntern, den Kontakt und Erfahrungsaustausch mit den Kollegen und Kolleginnen
zu pflegen.

Wir freuen uns sehr über Ihre Teilnahme und danken an dieser Stelle dem Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz für die freundliche
Unterstützung.

Göttingen, im Juli 2008

Dipl.-Ing. agr. Michael Busch
Agrarsoziale Gesellschaft e.V.


